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Gubernial ^Verlautbarungen.
V e r l a u t b 0 r u n g. (»)

Die Verleihung d?r Untelrichttgcide:--Stipendien bctr.-ffend.
Da Seine Mcjcstät vtrmög hoher Crntrol « Org^nisisliu^s .Hoftommissions-Verordnung

bo« lusly I u l y d I . dem Lyzälim in ilaibach vier St,pcndicn vvn jahlliäien achtzig Gulden
für die Philosspheis, zehen Slifte.-tien zn fünfzig Gulden jär tue Gymnasial - Schüler, U)»d
fünf Stipendien zu dreysig Gulden für t>ik Normalschülel-, aus den U'uerrlchtsgeikern vo» tz,
November d. I . angefangen g e i g s t zu bewilligen geruhet.

So haben diejenigen Schüler der hierortlgen ^h^. jstal ten, die darauf Ansprüche Wachen,
ihre mit den erfoderlichen S i t t e n ' T tudien, nnt» Ärmuchszcug,nNn, dann mit dem Zeug'»iss<
der überstandenen natürlichen, oder geimpften SchlltzMlcn belegten Bittgesuche beider betrcs-
senden Studien.Direkzisn b:s zum »o. November d. I . einzureichen.

Von dem k< k. provisorischen Gubernium Laibach am »5. Sept. » 8 ^ > ^
V e r l a u t b s r u n g s>)

öbcr den Conkil-rs auf t l n 0. November d. I . znr Besetzung der von dem Laibacher sizän«
^ erledigten Lehrstelle der Pastoral. Tkeologie.

I n Folge hoher Central-Organisations »Hoskommiss.ons-Verordnung vom »4. v. M .
Z. »4^74 wird der öffentliche Prüfungs - Conkurs zur Besetzung der bey dein Laibacher l i -
zäum erledigten Lehrkanjel der Pastoral-Theologie, welche mtt einem jährlichen Gehalte vol^
600 fi. in Conventions-Münze und den Vorrückungsrecht in k,e döberen Gehaltsstufen vcrbun»
ten ist, und wobey es nothwendig ist, und als eine Pednigniß festgesetzt w i rd , daß dec Kon-
kurrent der slavischen Sprache mächtig fey, auf den 9. November d. I . Vormittags um 3
Uhr angefangen, ausgeschrieben.

Welches allen denjelüqen, welche den Konkurs zu machen gesonnen sind, mit dem tBe«5»
satze erinnert w i rd , daß sie ihre Gefliche, um zu dem Conkurse zugelassen zu werden, mit
den erfoderlichen Studien«Zeugnissen, dann jenen über ihre Mora l i tä t , und sonstigen Ver ,
iicnste, sowie auch über die Kenntniß der slavischen Sprache beieqt, vorläufig einzureichen,
sodann sich selbst aber an dem oben bestimmten Tage und Stunde bey dem k. k. Lizäo zo
kaibach einzuftndcn haben. Von dem k. k. provis. Guberium zu^'aiback am i .Sept . ' 8 »F.

Stadt < ̂ nd Landrechcliche Verlautbarungen.

E d i e t. (.)
Von dem s. k. Stadk-llnl, i'alidrechte in K r a n wird über hierorts eingegangene hohe

Appelle; uns. Veiordstunc; ddto-4 Erhalt »7ten dieses hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es
scye diesem G?» cktt über bes dahin gelangte höchste Hosdekret ter k k. obersten Iusiitzstelle
Vom 2 I , August letzthin aufgetragen wsrdcn, unverweilt den umständlichen Vorschlag zur Ve»
setzunq des Postens eines P u M a r . ,md sonstigen gerichtlichen Administrazions « Nechnlogs.
Reolsors, Mtt wachen eine dieser doppelten Dienstespfiichf, und mit Rückblick ans den übri- .
geu Bejvldunqsstal'd d:eses Sladt-und LandreMs angemessene Besoldung verbunden seyn wird^
tahm zu erstatten ; dah?r dann alle jene Individuen, welche sich zu dieser Dienstes -Kathessorie
geeignet zu sey> qlm.ben, ihre mit den erforderlichen Zeugnissen belegte Dicnstesgesuche b is7.
d?s künftigen Monaths Oktober w I . bey diesem k. k. Vtabt« und Landrechte zu überreichen
haben werden. ^«nb.ich am 's)ten September iZ'F»

^ ^ , . ^ ^ V e r l a u t b a r u n g . (i) ^ " ^
Von dem k f. Stasit. und Londreckte in Krain wird mittels gegenwärtiaen Dikts ass.

zemem bekannt gemacht, daß, nachdem AgneiLauritsch, gewesene Weindatz.Nevisor« Wi t twe.
«nnoch unter 2 M n Apri l l . Iabres, »hne RücklaOmg eines Testaments allhitr qtstorben ist.
»nd ßch wihrenh d« Zeit noch kein gesetzlicher krhe zu dich« «bschvn «n sich ,»b'edtutt»U»



Ver laf feErb l erkläret bat/ a?e jene^die <l«s selben emen ^rbsanspruch ßale/j otee.zu ßa-
ten vermeinen, sich bin»e.n » Jahr von heute angefangen bey diesem Gerichte so gewiß an-
melden sollen, als im Widrigen dieses Verlajjenschaftsabhandlungs , Geschäft zwischen den
Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht und jenem »us den sich Anmeldenden eingeantwor«
let werden würde, dem es nach dem Gesetze gebühret. lachach den 9. Vept. »8 »F.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Don dem k. k. S tad t , und Landrechte in Krain der Frau Nar ia Anna verwittbeten

Gräfin v. Lichtenbcrg, gebornen v. Gzögöny, mittels gegenwärtigen Edtcts zu erinnern: Es
habe wider Selbe bey diesem Gerichte Valentin Narintschitsch um Intabnl i rung, Prönotirung
des V i t ^ M i i monathlicher 9 ft. auf die in der Stadt Laibach befindlichen Häusern Nro. » / l
«nb »72 im Erekuzionswege mittcls seines Gesuches cw prX8tu 7. dieses gebeten.

Das Gericht, den o?r Or t ihres Aufcntkalts unbekannt, und Selbe vielleicht aussen,
t . k. Erblanden abwesend ist, hat zu ihrer Ver fe t tung, und auf ihre G ? f ^ r , und Unkosten
den hierortigen Gerichtsadvokaten Dr . Maximilian Wurzbach, als Curator bestellet, mit wel-
chem dieser gerichtliche Ackt nach der für die k. k. Erblande bestimmten G. O. ausgeführt ,
und entschieden werden wird. Obgedachte Frau Gegnerin wird dessen durch gegenwärtige g?«
richtliche Aufschrift zu dem Ende erinnert/damit S ie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwtschen dem I h r bestimmten Verrreter ihre Rechtsbehelse an Handen lassen,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und dmem Gerichte namhaü zu
machen, und überba-ivt in die rechtlichen ordnunMiWgen Wege einzuschreiten wissen mo^e,
die Gelbe zu ihrer Vertheidigung dlcns.)m fiü^en :95rce; massen G«e sich die aus ibrer Ver«
absäiimung entstehenden Folgen selbst beyzlln>cssi.>n h,,ben wird. Laibachden " . 'Aufist »slZ. -

V e r l a u t b a r u n g . <Z)
Von bem k. k̂. S t a ^ - u n d La,!rrcchte in Kram nuttels gegenwärtigen Ediets der F r i u

Iosepha v. Tzögöny, gebornen Gräftn v. Grundemann zu erinner»,-. Es habe wider Selbe
bey dlksem Gerichte Valentin Marliuschissch, wegcn eines Vl la l i l iums von monathlichen 4 st.
, 0 kr. se,t i . März «8l» um Prönotirung des Instruments von letzten Apr i l lKaa als
Supersatz auf das Haus Nro. »72 al l lmr, und als Sa i , auf die Z000, ,^d ^000 fl. Hei»
rathsgut angelangt. Das Gcrickt, dem der O r t ihres Aufenthalts unbekannt, und da Selbe
Vielleicht ans den k. k. Erblanden abwesend ist, hat zu ihrer V e r t r r m ^ g , nnd auf deren Ge-
fahr, und UnMen den ki.erortiqen Gerichtsadvokaten Dr . Narimi l ian W >>-^ ^. <̂ l̂  Cura-
tar bestellet, mit welchem dieser Nechtsgegenstaud nach der für die k. k. Erblande be^nnm«
ten G. O. ausgefuhrs, nnb entschieden werden w i rd , die bemeldte F r a : Joseph« v. Szigon« ,
geborne Gräfin v. Grundemann, wird dessen durch dies? öffentliche Allsschrift w dem Ende
erinnert, damit Selbe allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an Handen zu lasseu, oder auch sich selbst einen an.
Hern Sachwalter zu stellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu macken, und überhaupt in d<e
rechtlichen, ordmmgsmässigen Wege einzuschreiten wissen möge, die T i e zu ihrer Vertheidi-
gung diensam finden würde, massen S ie sich die a.is ihrer Verabsäumung entstehendeMolgell
selbst beyzumessen haben wird. Laibach den l». Mgust ^315.

L i ^ i t a t i o n s - Nach r i ch t . 6(3)
Den «6ten dieses Monatbs September, und die folgenden Täge Vormittags »on y bi<

»« und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden am alten Markte Haus Vro . ^ 2 verschiedene
zum Verlaße der Frau Antonia verehelicht gewesenen Grafm v. Paradaiser gehörigen Fahr-
niCe, als goldene betten, goldene Rü'qe, deren mehrere mit guten Steinen besetzt sind/
dann silbernen Besteck?, Caffeelöferln< Schnallen, »nd andere?iwt ia3H, ferner schöne Atlas,
Seiden » wie auch sonstigen Frauenkleider, Wäsche, Bettgewand, Spiennhaar, Ga rn , end«
Uch Haus. und Kuckeleinrichtung durch öffentliche Versteigerung gegen gleich bare Bezahlun».
Wda«geg«ben werden, dessen die Kauflustigen hiemit verständiget werden.

Lgibach den «K. September ^s»z.



Verlautbarung.
K u n d m a c h u n g . («)

Nachdem Vtt filgennältig hejiehel'dt Ksnllakl über die Versehung des hiesigen k. k . < M M D
Mil i tär ' Hanotteldlp'la^ i)ll». H nut den erforderlichen A«tlual«en und Geltänken am leh,
lkli des ton»me> ticn Uoaalhs Oclodcr sem Ende erreicht, so ist nothwendig befunden worden,
»lgen «dscbllessung elue» lieilern ^ieferüNgSkvnllakleS zu odbeineldlen Behufe und zwar für
den Zeitraum s»ll , l i n Mortlndrr »8»F bis Ende Ianuarius i8«6 bey Zetten die
tzlnltllung zu treffe . Zu diesem Ende wird die gehörige össnuliche iiizilalion am
Zuien des gegenwärtigen Monalhs <ß»cpce«ber Nachmittags um Z Uhr in der l . k.
HlrelSamlökanHley abgehaltn, und es wird sonach der LirferungS ^ Kvnlratl » i l
demjenigen abgeschlossen werden , der es aus sich nimmt, die lfteystellung d«r für das
bemeldle Spitals uno für den Zeitraum von Z Monathen, vom l . November tg iF au ge,
technel, erforderlichen Vittualien und Getränke um die bllligsten Pre»se, dann gegen ge,
naue ZuhaUung der bekannt aegeben werdenden Be^ngntße zu besorgen, und der übrigens
wegen püncllicher Einh«lluug deS Kontraktes die oorschrlflmäßige Sicherheit zu leisten vermag.

Die sämmtlichen zu einer derley LieferuugS, Uuliruehmung Lust tragenden Partheyen
werden demnach z»n Grschewung bey der erwähnten Lizitalion mit dem Beysahe hie«<l ein«
geladen, daß die vorzüglichsten Bedingnisse ohnehin scho» auS mehrern früher erfolgten Ver,
lauldarungcn und stall gehabten ühnllchen Versteigerungen bekannt seyen, die einzeluen Be»
diugnlßpuncle ad« auch ohne Ausland in der Kanzley deS f. k. Ha!:ptfeldsvnals,Comman,
b, e'nftesehtn werden fönnsn. K. s. Vreisaml Laibach a« i k . September '8 »F. /

Verm isch te A n z e i g e n .
V e r l a u t b a r u n g . (»)

Vom Bezilfsßkrichte Haasberg wird hiermit bekannt gegeben, daß auf Ansuchen der
Mathias Dlennigischen Nerlaß, Gläubiger, in die öffentliche Verjiilgerung der zu diesem
Nachlasse gehörigen in Zirtniz gelegenen, auf 402 ft.4» f r . gellchl!,^ geschätzten Fs6 Hude,
dann einiger Ucberlaadsgrüude gew'lliget, und hierzu der ,6te ^'ctoder, der 2ole No»
veniber, und der l<5le Dezember d. ? . 0009 biS 12 Uhr Morgens jederzeit zu Zirkniz im
Hause Nro. Z2 mit dem Geysatze destlmmt worden, daß , wenn besagte Realitäten weder
bey der ersten, oder zn^ylen zeilbielhungStagsatzung um den Schaßuagswerlh, oder dar-
über an Mann gebracht werden könnten, dieselben bey der dritten Lizllalion auch unter
d^r Schätzung hmdangkgedea werden wurocn; dessen dle Kainlustigen m^l dem veliiaydlget
werden, dsß dle «aufsbedingstisse bey diesem Gerichle eingesehen weroen können

Bezilksger,^' naasb^g am i6len September '8«5.

B e a m t e , w i r d gesucht. (1)
Aus di^ Herrschaft Thurnamhart wird em des KechacuS und der Bezirksgcscha'flt fähiqer

Unterbi'aVlc ßtsucht, srlder hat lein mit Zeugnissen versehenes Bittgesuch dem Htrrn In»
Hader Al^ande? Ge^fen r>. Auersperg nach Thur«amhart in Unlerkta»« einzusente .

Thutnamhart den »ylen September lg »F.

_. _, zeilbiethunqs . Edict. (2)
Vom Ve^rksgerichte Haasberg nnro diemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des

Mathias Skrabez, ^ c.'ainp. v. Ullaka, in die executtoe zellbletl,u>,g der denei Valentin
3)eschlna,n!cken Pupillen in Planma gehörigen, aus «66o fl. g3llchsl;ck ao^eso^cen Fs6 Huh?/
und emeö Kraathgartens/ wegen schuldige«! 74» fl. 51 kr. ge.Vllliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar sär den ersten der i ^e Oclober, für den zwey-
ten der »6te November, und sür den dr.tten der iZte Dezember l . 3 . mit de .1 Be.,,atze besilmmt
worden, daß, wemi qedacjne Realismen wever bey der ersten, noch zwenen Füilbnthungstag.
satzung um dcil HchHtzunclswerch oder darüber an Mann gcbramt werden sollttn, selbe bey
der dritten aück unter der Gchähung hinbangkqeben werden, so haben Me diejenigen, welche d<e
«bbenanlNen Realitäten au sick zu bringen wünschen, au den besagten Tagen jeoelzeit in dieser



VlmtskanzleH zn ben gewohnlichen vor-unb nachmittägigen Nmtssiunden zu erscheine«/ Woselbst
auch täglich die Verkauss'dcdingnisse eingesehen werde« tonnen.

Bc;irk5q3richs Haasberq am 4. September »8iH.
V e r l a u t b a r u n g (?)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird allen jenen, welche auf den Per -
laß des bey Schemiy in Unte, krain, ohne Testament verstorbenen dießbezirkigen Ml^reas
Pett^ln, Glasser im Markte Neifiutz wohnhaft, mit was nnmer für emem Rechrstis^t einen
Anspruch haben, oder zu haben vermeinen, gleich wie.auch jenen, bie zu demselben Verlasse
etwas schulden, hiermit bekannt gemacht, daß alle zu der diesfaüs auf den .4 . October d. F.
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzley bestimmten Tagsatzung zu erscheinen, itne An-
sprüche rechtshältig darzuthun, oder die Schulden herein zu liquidiren haben, als sonsten drr
Verlaß abgehandelt, und die saumseligen Schuldner auf dem ordentlichen Rechtswege zur Er»

, . füllung ihrer Schuldigkeit verhalten werden wurden.
Vom Bezirksgerichte dcr Herrschaft Reifnitz am «4.

E b i c "t7 ( 2 ) ^ .
Vom Bezirksgerichte der HerrschastReisnitz wird allgemein bekannt gemacht: Es >ey aufAnsuchen

bes Paul Fritz von Nasser,,, wider Iohanr. Parthe von Massern, wegen schuldigen l48 ft. nebst Neben«
Verbindlichkeiten, und Unkosten in die exeklltive Feilblerhung seiner eigenthümlichen, in Masscrn lie«
genden, dem Herzoqttwm Gottsckee dienstbaren l s4Urbars Hübe, sammt Gebäuden und übrigen Mo-
bilien, um den Schätzungswcrth per ^9« ft. 54 fr . gewilligct, und dazu drey Termine, ale der ue
auf den 38- September, der 2tc aus den 23. October, und der Zte auf den 23. November
V. I . jedes Mahl um 9 Uhr Vormittags im Dorfe Massern mit dem Bcytatze bestimmt,
daß alles jenes, so uichc bcy der tten oder ,2ten Feilbiethnngs. Tagsatzling^ um den Scha-
tzungswerth an Mann gebracht werden sollte, bey der M n FeilbiethungstagsatMg anch unter
der Schätzung Hindangegeben werden w i rd ; wozu alle Kauflustige mit dem Bedeuten vorgela-
den werden, daß die nähern Bediuanisse vor der Lizitation bekannt gemacht werden.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neifnitz an, ». September l 8 , ^ .

M Feilbietbungs-Edict. <2)
^ Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft ReiflUlj wird es allgemein bekannt genwcht:

Es sey auf Anlangen des Pau! Fritz von Vassern, w'dcr 5^!idreas Schober von wassern,
wegen schuldigen »Z8 fi. l a kr. nebst Nebenverbindlicktellen, und Unkosten in die erelutire
Feilbiethung seiner eigenthümlichen iu Masscrn lugenden dem Herzogthum Gottschce dienst-
baren is4tel Urbarshube sammt Wohn-und Wirthschaftsgedäuden um den Schähungswerth
z?r. Z5« fl. gewilliget, und dazu drey Termine als der erste auf den 23ten September, der
2t« auf den 28ten Oewber, und der Zte auf den 28ten November d. I . jedes Makl Nach-
mittags um 3 Uhr im Orte Massern mit dem Beysatze bestimmt, daß Falls diese Zs4tel
Hübe sammt 3ln-und Zugchor bey der ». oder 2. Fetlb?tthungstags,itzung nicht um den Schä-
tzunqswerth an Mann gebracht werden sollte, diese bey der M » Tagsatzung auch unter der
Schätzung Hindangegeben werden w i r d ; wozu alle Kauflustige mit dem Bedeuten vorgeladen
werden, daß die nähern Vedingnisse vor der Lizitation bekannt gemacht werden.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz am - September «8'H. '

C 0 n v 0 e a t i 0 n s » E d i c t. (2)
D D H3on dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz w rd durch gegenwärtiges Edict allen

.. denjenigen, denen daran gegelegen ist, hiermit bkkaimt gemacht: Es sty von diesem Ge«
richte in di? Eröffnung eines Konkurses über das gesammte im Lande Krain befindliche be-
wegliche ,mib unbeweglich? Vermögen des seel- Bertthard Ocraiuer, allgemein Peklenschegg ge.
,iannt, als Mühler und Wetnschalck in der Holtt ivoh.chaft, gcwilliget worden. Daher wird
jedermann der an erst gedachten Verschuldet?» eine Federung zu stellen berechtiget zu seyn
glaubt, hicmit erinnert bis i . Dezember d. I die Avmcldung seiner Forderung in Gestalt
einer förmlichen Klage, wider Herrn Franz Galterer. als aufgestellten Vertretter der Bern«
hard Skrainkl-ischen Konkursmasse bey diel',n 'Bezirksgerichs? sogewiß einzureiche,,, und in
,>- s "icht nur iie Nichtigkeit seiner Forderung, sonlern auch das Recht, Kraft dessen er i»
«lele ydcr Jene Klasse g«setzt zu werden cerlangct, zu erweisen, widrigeus nach VerssiessunH



des erst besiunntt?» 5ages niemand ,mcbr gehört werbe», und diejenigen,, die ihi-c,Fol'd?y:,Nl^ff
his dahin ujcht abgemeldet haben, in Rücksicht des gelaunnten im Lande Krain b?finklichc.ll
^ermo^ens des Etngaligsdeuallinen Verzchuldeten ohne Auöliahme auch dann abgelviesen ŝ yn
sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensazionsl'echt gebührte, oder wenn sie auch ein eig:n<z
^ u t von der M«ssa zu fordern hätten , oder we»n lhre Forderung auf cin liegendes Gut dcs
^erlchuldetcn twrgcmcrkl wärc, also daß solche Gläubiger, wcnn sie etwa m dle Waffe schuld IM
seyn sollten, die Sckmlo ungehindert dcs ^ompcnsazions-Elgentlu?ms - oder Pfandrechts, das
ihim, sonst zu statten gekommen wär.?, abz:itr>igcn vcrl,altcn werten lvürdcn. ' '

Bezirksgericht der Herrschaft Neifnitz am ^ . September »8»H,

Vorsor0ll-l!l,g ber Iern i Luschina'schtn^Ve^sscs^U^sprcche^ und Gll!ubiq?r. (.5) "
Von dem Bsznkegerichte der Staat5herrschast Lack wirb hier üut auf'Ansilchen des Ie rn i

Nes'ttann, O^nchüblers lm Dorfe Dra^a, als bedingt erklärten testamentarische!, Erben nach.
Ferni Lujchma vom .Dorfe Godeschttfch bekaiuu gegüdcr, daß alle jene, welche aus den Nachlaß des m
Fiume gestorbenen im Dorfe Godeschitsch, donuztlirend gewesenen Ie rn i Luschma, aus welch
immer für einem Rcchtsgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen, solchen bey der aus ocil
28. Lepl- d. ) . Vornlittags um 9 Uhr angeordneten Tagsatzung su gewlß anmelden untz
rechlöbestäildig erwei-en sollen, wldrigens der Verlaß dem testamentarischen Crben Ie rn i No/^
mann einqeanswortet werden wird. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am ^8- INigust ^8>5.

V e r l a u t b a r u n g . (Z) .
Vol, der k.k. vroo. illyrischen Vancal.Administration wi ld gegen Mulo i Ia l l ich, lörki«,

scher Iwlerlhan in Kozgracz ansässig , d-as nachstehende Erfrnnmiß geschöpll.
Da in der den dem Kommerzia! - Gränz »Zoll - Amte Ho<?a>ni<a verhandelten Unlfrsu«

chung erbot»?» worden, daß Mujo Ballich am 7. Juno d. I . V.ltagS nach > Uhr über
den dem Shecko Zolich, gegebenen Aufllag 6 Lagel aller vcrrofenel, auszufühlen verbot»
lener Kupfersechser p?. 740 Pfd., aus Kosiainiza auS» und an d<lS Unna Ufer zu führen, von dirsen
6 LaZtln wirklich schon 2 Lagel pr. 2 7 / P f u n d , auf das j<-nselllge lür'ische Gebieth über»
tragen ließ. «md bey den andern 4 La^eln eben betrellcn wurde, wie er auch dieses auf
das jenftitiae Ufer übertragen zu lassen, somit anszuschwärzen vorhalte^ lo wild 2lu<»
BaNich <,ls Eigenthümer, und Ausschwärzer dieser auszuführen verboltenen, bey dem Zoll«
Vmte Kostcmiza, selbst auch nickt Ein Mahl angemeldeten 6 Laaeln Kupfetsechser wegen
Ueberlrcttung des 66 8 des ZollpalenlS vom Jahre ,786, und des speziellen Aussuhrs - Vel«
bothes, der gleich rohem Kupfer angesehenen Kupftrsechser ddlo. Zo. December l 3 » l , Kraft
deS 36 §. des ZdllpalenlS nicht nur mit dem Verfalle der belreltenen 4 Lageln Kupsersechsel
Nl^ttapr. 46^ Pfd. bestraft, sondern derselbe auch noch hieoon nachdem 102 ZolipalenS §. , als
von einer auszuführen verboltenen Waare, znn. Erläge deS nebenseiligen WetthcS , besti.mml,
durch hohes Hofdlslet ovm »2. Zäner »8'2 pr. 220 fl. 23 ls2 kr. W . W . oernriheill.

U<d da 2 Lagew pr. 277 Pfnnd. n^ t to schon ausgcsckwarzt, folglich nicht mehr in
Nutntl i betrellen worden M a « n . so wi ld weiters noch nach den 10z §. des ZoNpatents,
deeen Werth p i ' iZ» fi. 54 »s2 kr. W . W . < n«bst der Nebenstrafe pr. ,Z l fl. 5̂4 is2 fr.
W . W . , nach dem ,02 z. d,s Zoltpalents gegen ihn in Verfall ersannt, somit Ptl^o Bäl«
lich, im Ganzen zum Verlust dej 4 Lagel Kupfersechser m Älatnea, dann der WerlhSbettäge
pr. viet hundert vier u„d achtzig Gulden ,7 l r . W . W . hiemil verurtheilet.

Gsgen welches Erkenntniß demselben jedoch frey steht, binnen 6 Moralhen vom Tage
dcr letzten Einschaltung in die Zeit^ngsblätler den Gnaden«RekurS zu ergreifen, oder im
Rechtswege den r. k. Kammer-Procuralor aNhier aufzufordern; widrigenS nach fsuchllos
vetstricheaen pelemplottschcn Termine w,t Verlheilung, und Verrechnung des Schwärzer«
Gutes unnachsi.bllich vorgegangen werden wird. Laibach den 9. September »3,5.

25 e r l a u l b a"r"u"n g. (Z) ^ ^
Vou der k. k. prov. illyrischen Bancal . «dministralion wird gegen Shecho Zolich ,

tntkischen Unletthan zu Banialofo in Bosnincn qnsässig, das nachstehende Erkenntniß geschöpftt.
Da durch die h-y dem k. t. Commerzial «Glänz »Zoll» Amle Hastainiza aufgenoinwen

Unlclsuchung erhoben worden ist, daß Ahecho Zolich am 7. Iuny >. I . Mittags nach , Uhr
6 Lagel alle verrufene, und auszuführen verbotene Kupfersechser, n M o pr. ^ a Pfund,
nach »uftt«g des lüllischen EiMchumers Mujo BaUch aus «ostaniza al»S/bep« ^» l e



Pordey, und zum Us« ^e» Unna geführt hat, von wo ße sov«nn zum Tbcll ins t n r f A w
Gebieth schon übertragen waren, und zum Theil noch übertragen, som«' «usgeschwäizt
werden sollten, so wlrd Thecho Zolich, zvegen der so gestat'g geleisteten Vtilhülft an del
Ausschwärzung ber 6 Lagel KapferleHler na b dem «.^) §. des ZoilpatentS oum Iadre »783
Mit dem Erlag des durch h,hes Hossi?lle. Deerel von ,2 . Iäxer »ZlZ destimmle« Ablü«
sungs. Waches oer vrrruffeaes, kontradasionl?» 3l.psersechser mtt drey Hundett zwey und
fünfzig Ouloen 22 Z ^ kr. W . A3. h-rmic bestraft, nnft nozionirl.

Gegen welches Erfeulllsliß demselben jedoch ŝ ey steht, binnen 6 Monathen vom T ^ <
der letzten Elnsbalzuug iu d,e Z?ilu»flsblätter den Gnaden «RekurS zu ergreleu, oder tm
ZlechlSwege den k. f. ^amner,P«curator allhier aufzufordern.

Widr'geaS uaH fruchtlos ^erstrlckencn oeremptolischen Termine mit Veltheilung,jund
Verrechnung des SchwärzguleS unnachstchllich vorgegangen werden wi ,d.

Laivach den 9. Heptecn^er l8»F.

Versteigerung de, Fadlll'sfe, uad Pachlgrdung der Real'lälen. (Z)
Von dem Bezllksg««Vle der SlaatSherrschaft Lack wird hiemlt be5.»nnl gegeben, daß

über Anlangen deS y r . D?. Wurzbach, als aufgestellten CuralorS der Vinzeaz Demscher'«
schkl,, minderjährigen sinder ,n d«e V>rlielgeruna des g?sa»mlen Vinz^nz Bemscher'schcn
beweglichen Vermögens, und Vervachlung der sämmtliche« Verlasses. Realitäteu gewilliget ,
und zur Versteigerung dec Verpachmug der Tak auf den 2. OclVder d. I . Vormittags von

^> bis »2 Uhr, und Nachmittags von 2 bis Z UHr, und an dea darauf folgenden Tage»
Vormittags von 9 b«S 12 , und Nachmillags von 2 bis 5 zur Versteigerung des oewegltHen
Vermögens, nähmllch des silbernen Eß«un) Tafcl < Geschirrs , als VorlcL » Eß - und Kuf»
feh« Löffeln, Messer, und ,Gabel. Bestecke, Salzfasseln, elaeS Nufsatzeil, Zuckerbüchse und
Theelanne, dann anderer silbernen Effecten, als Vackuhren, und Hporneu, velschiedeier
»essingeuen, kupfernen, zinnenen, und eisernen Gescbirre, verschiedener geschliffenen Flaschen,
und Trinkglässer, des porzellanenen und weißen, dani ltuchel, Geschirres, der Zimmermöbeln,
alS Tische, Sesseln, Sofen, Schublad . Schenk »und Häng » Läi ien, Vetlstallen von ballen
und weichen Holz, großer Spiegel, Feder, unv Roßhaar«Bellaewandes, deS Velt , uad
Tisch < IeugeS , einer eisernen Kasseleuh« nebst andern Zi<nNkrei:,richlungSstücken, der WannS,
leibeskleiduug, Flinten und Kugelröhre nebst andlcn Iagdelfoldernissen, der Weinfässer
« i l und ohne eisenen Reifen von verschiedener Grösse, der Meyerrüstung, sammt Pferden ,
»nd Kühen, dann'gedeckten, und ungedeckten Wagen, der Limoaien-ilorben und Pst«sich»
Bäumen mit Kibeln, und anderer Gallenbl,men mit Oeschir/en, im Or l t Hörfern in dem
Vinzenz Dem scher'scheu Hause gegen sogleiche bare Bezahlung bestimmt worden sey.

^ Kauflustige werden an besagten Tagen zur Vefsteisterong hiermit vorgeladen.
k Bezirksgericht S/aalsherrschatt Lack am ". September »^,5.

« 0 » c l . (̂ >)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aaersperg hahe.» alle jene, dle auf den̂  V t ' lag

des zu Großosselnig verstorbenen Casper Iavorn ig , ^rasschüsl Auelspelglschen Z!4lel Hüb.
lerS, auS was immer für einem Rechtsarunde eine Korberung zu machen gedenken, am 2Z.
September d. I . früh u « ,c? Uhr zur Anmeldung und Liquidirung derselben zr: erscheinen,
»idrigenS der Veilaß ohne weilers abgehandelt, und den bel-.ffenhn Erben eingiantwos^l
werden wird. Bezirksgericht der Glafscka»'t «"efsper« am 6 <s>»>̂ >».j,er lZ 'S .

" E d i c t. (̂ z)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft ? uersperg Hader, olle jene, die auf den Ver«

laß deS zu Blutiyenstein verstorbenen Martin I ilich^r. Grafschaft ttueispergischen »s? Hüb«
lerS^ aus was immer für einem Rechtsgruilde eine Föroetung zu machen gedenken, an»
25. September d. I . ftüh nin »a Uhr zur Ngmeldung uno Llquil«lttng derselben zu er.
steinen. widrigens der Verlaß oh<»e weilirS abgehandelt, und den delsestenden Erbe«
«ingeantworlel »erden wird. Bezi^sqericht der Grafschaft Auelsv^q am 6. Sept. »8iF.

^ A u f f o r d e r u n g . (Z)
° Von der Inhabung der Bezirks . Hereschafl Neudeg im Unlerkramcr, und des Gut P.p.

seoSfelh im «aibacher Klche, n>»ld hienul atteu jenen Parlhepea, weich« zu den Waisen.



'assen der ô de/aglen Güles,^^PuM^Dap!!taft5u^ unl> I n l ^ M ^ s n ^ n , ol><>r «»
le Renten dieser Güter, an ihren Geld»und i l lalural«l lrbarial , Gaben, dann Grundein«
l u f s . und Laudemial. Geldern etwas schulden, hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß die-
lben zur Bezahlung ein so anderer Rückstände, durch diese Bekanntmachung < auS dem
runde aufgefordert werden, damit sich niemand nach Verlauf von drey Jahren, mit der
erjährnng dieser Verbindlichkeiten zur Zahlung derselben, nach dem Sinne des §. ,43c»

es neuen bürgerlichen Geseyb,ches schützen könne, weil solche hiemit öffentlich unterbrochen
)ird. Bezirks. Herrschaft Neudeg. und Gut Peppensfcld den «F. August »Z'H.

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von dem. Nezlrfsgerichte der Slaatsherrschatt At'elsl'crg wird bekannt gemacht, die,

seS Gelscht habe über eLeculweS Einschreiten des Herrn Leopold Frörenleich Handelsmann
in Laibach, wider Joseph Pirnath seßhaft in Adelsberg, alS Uebelbaber des sämmtlich J a .
«ob Eggelischen Vermögens, wegen schuldigen 7^2 fl. 33 3l4 kr. AugF. Curr. sammt Zinsen,
»nd Rechtskösten in die Feildiechllng der Jacob Eggerischen dermahl Foseph Pirnalischer
und gerichtlich auf "Hast. 55 kr. geschätzter Realitäten, nähmlich des Hauses im Orte Adels»
berg sub Consc. Nlv. 70. an der Triestcr Haiipikommerzial « Strasse neben den großen
WirthSbäuse zum schwarzen Adler genannt, , Slock hoch, bestehend zu ebener Erde aus
zwey Zimmern, «nd einer Küche, dann einer ssrwölblen Schmiede, im ersten Stocke aus
Z Zimmern, » kleiner Küche, und zween kleinen Kammern; dann daS dabey befindli«
chen Krautackers gewilliget, und htezu der yte Octi>bes, 8le November, und yle Dezem«
ber d. I . jedesmahl Frühe 9 Ukr iy hicrortiger Amlskanzley mit dem Beysatze bestimmt,
daß, wenn bey der ersten, ödet zweyten Feildi'lhungs.Tagsahung die gedachten Realilä»
ten um den Vchätzwerlh oder darüber nickt an Mann gebracht würden, solche bey der
drillen unter demselben hwdangcgeben werden sollen.

Wozn die Kauflustigen , so wie die auf bemel^lrn Realitäten inlabulietcn Gläubig«
zur Abwendung. ihreS Schadens zu erscheinen ro geladen w^de».

Bezirksssüricht der Ssaat^herrschafl Adelsberg am ^. S ?lember »8>Z.

Einlösungspreisc bey dci.: k, k. Gold »und Silber Einlösungs»Amt allhier.
Gold die Mark sein . 356 ft.
Zftn -und ausländisches Bruch-und Pagament-Silbe»-, dann ausländisches

Stangen-Silber im Gehalte vo-, 9 Lorb 6 Gran fein und darüber . 23.st. «4 kr.
Dasselbe unter dem Gehalte vo» 9 Loth 6 Gran fein 2^ fi-. 20 kr.

Verstorbene in Laizach.
Den r8. srptemn/r

Dem Franz Bell, Aufseher, s. K. Elisabeth, alt 4 's2 Jahr, ln der Krakau Nro. , « .
Den l9ten dllto

Dem Andreas Suchadobnig, Schiffmann, s. W.Maria, alt 27 Ia^s. in Tirnqn Nro. 4 , .
Den 2olen dello

Dem Philipp Vchaiderschitsch, Schneider, s. K. Michael, alt »szz Iahr,Sl.Pe,.Vorst.Ns.»^
Den 2»ten delto

Kalon Sutzpanlschilsch, Gärtner, alt Z9 Jahr, in der Kapuziner - Volstsdt Rro.H/
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